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Alt werden und Mensch bleiben 
 
Immer wollen wir alle noch älter werden als uns die Statistik derzeit zeigt und tatsächlich 

bekommen wir in ganz kurzen Abstªnden immer wieder Ăeinige Lebensmonateñ dazu. Da 

hilft uns so manche neue Operationsmethode und sehr wirkungsvolle Medikamente, die 

unsere körperlichen Kreisläufe in Schwung halten. 

 

Nur beim Gehirn, da treten Krankheiten, die früher eher seltener waren, durch unser Äl-

terwerden nun viel häufiger auf: Die Zahl der in Österreich z.B., von der Alzheimer-

Krankheit betroffenen Personen wird auf 80.000 bis 100.000 geschätzt. Die heftigste Art 

der Demenzerkrankung - Alzheimer - tritt hauptsächlich bei Personen im Alter von über 

70 Jahren auf. Sie kann f¿r den Betroffenen einen allmªhlichen Verlust der Eigenstªndig-

keit bedeuten. Der Patient wird zunehmend von seinen Angehörigen abhängig. 

 

Der vor einigen Monaten von der Waidhofnerin Elisabeth Steinberger gegründete Verein 

ĂAlt werden ï Mensch bleibenñ will mit seinen medizinschen und gesellschaftspolitschen 

Vorträgen durch hoch qualifizierte Fachleute, die Bewohner der 15 Gemeinden des Bezir-

kes Waidhofen mit Wissenswertem über die Krankheiten des Gehirns, informieren: Über 

die problematischen Verhaltensweise der Betroffenen im täglichen Zusammenleben mit 

Angehörigen, über rechtliche Fragen, soziale Einrichtungen oder auch eine rechtzeitig 

entsprechende Ernährung. 

 

Nach den ersten beiden Vorträgen im Mai und Juni geht es im September wieder weiter -  

bis November einmal monatlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit großer Aufmerksamkeit verfolgten die vielen Zuhörer am 13. Juni 2007 dem Vortrag 

ĂDemenz und Alzheimerñ im KH-Saal in Waidhofen. 
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Besser unterwegs mit dem  
Sommerticket PLUS - für unsere Jugend! 
 
Sommerzeit ist Ferienzeit. Und wer auch in diesem Jahr nicht dar-

auf verzichten will, mobil zu sein, für den gibt es wieder die Öffi-

Tickets für die kleinen Geldbörsen. 

 

Mit dem ÖBB-Sommerticket kºnnen alle Bahnen in ganz ¥sterreich um 19 Euro ben¿tzt 

werden. Das Sommerticket PLUS beinhaltet neben allen Bahnen in ¥sterreich auch alle 

Regionalbuslinien in Wien (ohne Wiener Linien), Niederösterreich und dem Burgenland, 

und das um nur 29 Euro! 

 

Für die Bahnbenützung ist die VORTEILScard <26 erforderlich. Die Tickets sind vom 30. 

Juni bis einschließlich 8. September 2007 von Montag bis Freitag ab 8.00 Uhr, an Sams-

tagen, Sonnï und Feiertagen ohne zeitliche Einschränkung gültig. Kaufen kann man sein 

Sommerticket bei Bahnhöfen u. Lenkern auf Regionalbussen. Zur Benützung berechtigt 

sind alle, die das 26. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Nicht vergessen: In Wien 

gibt es für inländische Schüler bis 19 Jahre Freifahrt während der gesamten Ferien! 

 

Flurreinigungsaktion am 8. Mai 2007 des Dorferneuerungsvereines Vitis (Bahnhof, 
Gabmann-Areal) 

Flurreinigungsaktion 
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Koma-Trinken: Eltern tragen Mitverantwortung 

 
In den vergangenen Wochen haben sich die Fälle von exzessiv trinkenden Jugendlichen 

in ¥sterreich gehªuft. Das Thema ĂKoma-Trinkenñ war in allen Medien. Was die wenigs-

ten Eltern wissen: Durch das Jugendschutzgesetz tragen Eltern Mitverantwortung für ihre 

minderjährigen Kinder, wenn sich diese bis zur Bewusstlosigkeit betrinken. 

 
 
Wie immer wurden von Politik und Medien auch allerlei brauchbare (und auch unbrauch-

bare) Vorschläge artikuliert, wie man dem Problem Herr werden könnte. Aus Sicht der 

Gemeinde ist dazu Folgendes festzuhalten: Wir werden - wenn das notwendig ist - bei 

Dorfï und Zeltfesten eine Reihe von Maßnahmen setzen und den Veranstaltern Auflagen 

erteilen. Dies reicht von der Kennzeichnung minderjähriger Jugendlicher durch farbige 

Armbänder bis hin zu einem völligen Zutrittsverbot für Jugendliche zu solchen Festen. In 

Absprache mit Polizei und Bezirkshauptmannschaft sind auch weit schärfere Maßnah-

men möglich. 

 

 

Eltern sind für ihre Kinder voll haftbar 

Tatsache ist aber, dass all diese Maßnahmen keinen Erfolg haben werden, wenn wir 

nicht auf die Unterstützung der Eltern zählen können. Erziehungsarbeit und Aufsichts-

pflicht kann den Eltern niemand abnehmen. Dazu kommt, dass viele der jüngst bekannt 

gewordenen Exzesse in privatem Rahmen begonnen oder stattgefunden haben. Auch 

beim vielfach stattfindendem ĂSaufen in einem Parkñ oder an anderen ºffentlichen Plªt-

zen greifen Sicherheitsmaßnahmen der Behörden nicht. 

 

Vielen Eltern scheint darüber hinaus nicht klar zu sein, dass sie für die Handlungen ihrer 

minderjährigen Kinder im Sinne des Jugendschutzgesetzes voll verantwortlich und haft-

bar sind. Übermäßiger Alkoholkonsum ist - egal ob in privatem oder öffentlichem Rahmen 

- kein Kavaliersdelikt. Wenn minderjährige Jugendliche mit der Rettung ins Krankenhaus 

gebracht werden müssen, weil sie so betrunken sind, dann ist dies eine Verletzung der 

Aufsichtspflicht der Eltern. 
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Intensive Gespräche mit den Kindern führen 

Was können Eltern nun konkret tun? Vielfach bringen Jugendliche große Mengen schwe-

rer Alkoholika selbst auf diverse Feste mit bzw. schmuggeln sie hinein. 

Vergewissern Sie sich, dass Ihre Kinder das Haus nicht mit einem Rucksack voller 

schwerer Alkoholika verlassen oder diese im nächstbesten Supermarkt einkaufen, bevor 

sie zu Veranstaltungen gehen. Führen Sie intensive Gespräche mit Ihren Kindern, in de-

nen Sie sie auf die gesundheitlichen und auch strafrechtlichen Folgen des ĂKoma-

Trinkensñ hinweisen.  

 

Vereinbaren Sie mit Ihren Kindern beim Besuch von Veranstaltungen fixe Uhrzeiten, zu 

denen sie zu Hause sein müssen bzw. abgeholt werden. Führen Sie diese Gespräche mit 

Ihren Kindern auch dann, wenn Sie fest der Meinung sind, dass Ămeine Kinder sowas nie 

machen w¿rdenñ. Die j¿ngsten Erfahrungen zeigen: In den meisten Fªllen fielen die El-

tern aus allen Wolken, weil sie eben dachten, dass ihre Kinder so etwas nie tun würden. 

 

Helfen Sie mit und tragen Sie dazu bei, dass es in unserer Gemeinde NICHT zu solchen 

Vorfällen kommen kann und dass wir weiterhin fröhlich und problemlos unsere schönen 

Feste im Sommer feiern können. 

 

 

 

Orkan ĂKyrillñ 
 
 
Antrªge, die auf Entschªdigung f¿r Schªden des Orkanes ĂKyrillñ gestellt wurden, wurden 

von einer Kommission besichtigt und bei Zutreffen erforderlicher Kriterien werden Mittel 

aus den entsprechenden Fonds ausbezahlt. 

 

Nähere Informationen im Gemeindeamt Vitis oder unter der Tel. Nr. 02841/8214-0 
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Impfinformation 
 
 

 
Anlässlich der bevorstehenden Urlaubssaison möchte ich Sie an eine der größten Errun-
genschaften der modernen Medizin erinnern: Die Impfung .  
 
Aufgrund des Österreichischen Impfkonzeptes sind heute die meisten Kinder zumindest 
mit den ĂGrundimpfungenñ versorgt.  
Dabei wird jedoch oft darauf vergessen, dass diese Impfungen auch für Erwachsene 
empfohlen und äußerst wichtig sind. So ist der aufrechte Impfschutz gegen Diphtherie, 
Tetanus, Kinderlähmung und Keuchhusten  das Minimalprogramm, ¿ber das jeder ver-
fügen sollte. Die Planung einer Urlaubsreise wäre ein guter Anlass, die Impfpässe zu 
kontrollieren und eventuell nötige Auffrischungen durchzuführen bzw. nachzuholen.  
 
Da auch die Hepatitisimpfung  mittlerweile zu den allgemein empfohlenen Impfungen 
zählt, ist sie nicht nur -aber insbesondere auch- vor Urlaubsreisen dringend anzuraten.  
Unsere Kinder werden im Rahmen des Impfkonzeptes innerhalb der ersten 2 Lebensjah-
re bereits gegen Hepatitis B geimpft. 
Auch die Impfung gegen Hepatitis A  wird f¿r alle Kinder vor Eintritt in Gemeinschaftsein-
richtungen (z.B. Kindergarten) dringend empfohlen. Die Impfung ist ab dem vollendeten 
1. Lebensjahr mºglich. Sie ist nicht Teil der Impfungen, die Ihr Kind routinemªÇig erhªlt. 
 
Weiters ist die Impfung gegen Meningokokken  ( kºnnen Gehirnhautentz¿ndung hervor-
rufen ) für bestimmte Urlaubsziele empfohlen. Aber auch im Österreichischen Impfplan 
heißt es: Die Impfung gegen Meningokokken ist jedem, der sich schützen will, und insbe-
sondere Jugendlichen vor Eintritt in eine Gemeinschaftswohneinrichtung 
(Studentenwohnheim, Kaserne u. ª.) und vor Gruppen(Schul)-veranstaltungen in Lªn-
dern mit erhöhtem Infektionsrisiko anzuraten. 
 
Erlauben Sie mir zum Sommerbeginn auch schon einen Vorgriff auf die kalte Jahreszeit 
mit dem Hinweis auf die allgemein empfohlene und mitunter lebensrettende Influenza
(=Grippe)impfung . 
 
Zusätzlich empfohlene Impfungen sind unter anderem FSME (Zecken), HPV  
(Gebªrmutterhalskrebs), Masern -Mumps -Röteln  und Varicellen (Feuchtblattern) .  
 
Weiters können je nach Urlaubsziel zusätzliche Impfungen erforderlich sein. Für eine in-
dividuelle Impfberatung stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 
 

  Ich w¿nsche Ihnen einen erholsamen und infektionsfreien Urlaub. 
 
 
 

          Dr. Karl Pistracher 
 
 

Meningokokken-Impfaktion: noch bis zum 30. September 2007 
 

Hepatitis A und Hepatitis AB ï Impfaktion: noch bis zum 30. Juni 2007 
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 14
00

 Beginn Sicherheitstag  

Ý   Waffenschau Bundesheer 
Ý   Ausstellung aller Blaulichtorganisationen 
Ý   Gratis Eintopf 

  20
00 Angelobung PzAB3  

24. August 2007 in Vitis  

 
Auf Ihren Besuch freuen sich die Veranstalter! 



____________________________________________________________________________________________________ 

10  

Gemeindenachrichten der Marktgemeinde Vitis_______________________________________________Ausgabe Juni 2007  

Amt der N¥ Landesregierung Å Baudirektion Å 
N¥ gestalten Å  Landhauspl. 1 Å 3109 St. Pºlten 

Tel. 02742/9005ï15656, Fax DW 13660 
 email: mail@noe-gestalten.at 

 

Bauberatung des Landes NÖ  

Eine Studie hat gezeigt, dass ein ĂHªuslbauerñ 90% seiner Information von anderen 

ĂHªuslbauernñ bezieht. Bau- und Planungsfehler bleiben daher unausrottbar. Dabei sollte 

man die teuerste Investition in seinem Leben doch mit intensiverer Vorbereitung angehen 

als beispielsweise den Kauf eines Kühlschranks oder eines Autos. 

Eine wertvolle und effiziente Hilfe für Bauherren stellt die objektive und firmenunabhängi-

ge Bauberatung von ĂN¥ gestaltenñ dar. Der Berater kommt zu Ihnen und berªt Sie in 

Gestaltungsfragen vor Ort. Da dies eine Serviceeinrichtung des Landes ist, können Sie 

mit fachlich fundierter und kompetenter Beratung rechnen (Kostenbeitrag: 20 Euro). Info: 

02742/9005ï15656 oder www.noe-gestalten.at 

Ortsbildgestaltung auch im Internet  

Eine Fülle von Bau- und Gestaltungs-Informationen und Beschreibungen zahlreicher bei-

spielhafter Neu- und Umbauten bietet die Homepage von ĂN¥ gestaltenñ. 

ĂNªher zum B¿rger, schneller zur Sache, so lautet unser Mottoñ, erklªrte LH Erwin Prºll 

zum Internet-Auftritt der von ihm initiierten Ortsbild-Abteilung. Denn top-aktuell sind bei-

spielsweise die Angebote in der Bau-Recycling-Börse: was zu schade ist zum Wegwer-

fen, vom Schotter über Ziegel bis hin zu Türen und Fenstern, kann hier einen neuen Ei-

gentümer finden, und das sogar kostenlos. Auch die übrigen Service-Angebote von ĂN¥ 

gestaltenñ kºnnen hier eingesehen und bestellt werden. 

Wie man Fehler beim Planen und Bauen vermeidet erfährt man in einem ausführlichen 

Service-Block, wo man auch Downloads zu wichtigen Themen findet. Besonders breiter 

Raum ist der Vorstellung von interessanten Bauwerken (Neubauten und auch Sanierun-

gen) gewidmet. Es kommen ständig neue Beispiele hinzu und im Laufe der Zeit entstand 

eine umfangreiche ĂGestaltungsbibliothekñ. 

Zu finden ist ĂN¥ gestaltenñ im Internet unter www.noe -gestalten.at  

mailto:mail@noe-gestalten.at
http://www.noe-gestalten.at/
http://www.noe-gestalten.at/
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Augen auf vor dem Grundstückskauf!  

Noch bevor man ein Grundstück kauft, sollte man unbedingt einige wichtige Punkte 

klären, um nicht nachträglich eine böse Überraschung zu erleben. Dies betrifft die 

Gestaltungsmöglichkeiten des künftigen Hauses genau so wie eventuelle Wertminde-

rungen oder negative Auswirkungen auf die Lebensqualität. 

ĂN¥ gestaltenñ, eine Einrichtung des Landes N¥, hilft allen, die in N¥ neu bauen oder 

umbauen. Dort gibt es Bauberatung, Seminare und Info-Materialien. Ein einfaches 

Hilfsmittel zum Thema Sonne kann man bei ĂN¥ gestaltenñ kostenlos anfordern: den 

ĂSonnenguckerñ. Wenn man sich mit ihm auf das k¿nftige Grundst¿ck stellt, kann man 

erkennen, ob Bäume oder Häuser im Winter Schatten auf die Fassade werfen werden. 

Diese Punkte müssen Sie VOR dem Grundstückskauf beachten : 

1.:  Was sagt der Flªchenwidmungsplan? 

2.:  Gibt es einen Bebauungsplan oder nicht? Was schreibt dieser vor bzw. wie darf 
 ich bauen, wenn es keinen gibt? 

3.:  Ist eine vern¿nftige Orientierung meines Hauses zur Sonne ¿berhaupt mºglich? 

4.:  Kann die Sonne auch im Winter ungehindert mein Haus bescheinen? 

5.:  Gibt es (vorhandene oder k¿nftige) Stºrfaktoren in der Nªhe (z. B. Verkehrslªrm, 
 Industriegebiete , Starkstromleitungen etc.)? 

6.:  Was sagt das Grundbuch ¿ber Belastungen und Servitute? 

 

Nªhere Info dazu erhalten Sie bei ĂN¥ gestaltenñ unter 02742/9005ï15656  
oder www,noe-gestalten.at 

Amt der N¥ Landesregierung Å Baudirektion Å 
N¥ gestalten Å  Landhauspl. 1 Å 3109 St. Pºlten 

Tel. 02742/9005ï15656, Fax DW 13660 
 email: mail@noe-gestalten.at 

mailto:mail@noe-gestalten.at
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 MUSIKVEREIN VITIS 
 
 
Teilnahme am 28. österreichischen Blasmusikfest 

 
Am 1. und 2. Juni nutzte der Musikverein Vitis die einmalige Gelegenheit, um am 28. ös-

terreichischen Blasmusik-

fest in Wien teilzunehmen. 

Gemeinsam mit dem Mu-

sikverein Infritz und der Ju-

gendkapelle Raabs vertrat 

die Musikkapelle Vitis das 

Land NÖ.  

 

Am Freitag den 1. Juni trat 

der Marschblock mit insge-

samt 140 MusikantInnen 

unter der Leitung von Ernst 

Artner bei der Marschmusikwertung im Ehrenhof Schönbrunn in der Höchststufe E an. In 

dieser Stufe muss auch eine Kürfigur dargeboten werden, bei der die MuskantInnen ei-

nen Baum und eine Vierer formten, um das Waldviertel darzustellen. Dazu wurde das 

Waldviertler Heimatlied gespielt. Anschließend ließen die MusikantInnen den erfolgrei-

chen Tag beim Heurigen in Wien ausklingen. Bei guter Stimmung wurde getanzt, gesun-

gen und der gemeinsam erreichte ĂSEHR GUTE ERFOLGñ mit 86 Punkten gefeiert. 

 

Am Samstag den 2. Juni ging es dann gleich mit einem Platzkonzert am Türkenschanz-

platz weiter, wo die Musikkapelle Vitis von 10 bis 11 Uhr einen Frühschoppen spielte. Vor 

allem den Bewohnern des dort befindlichen Pensionistenheimes konnten sie damit eine 

große Freude bereiten.  

 

Am Nachmittag fand dann der Höhepunkt des Blasmusikfestes statt. Die Musikkapellen 

aus ganz Österreich, der Schweiz, Südtirol und dem Fürstentum Liechtenstein marschier-

ten vor tausenden Zuschauern vom Heldenplatz, am Parlament vorbei bis hin zum Rat-

hausplatz und kassierten hierbei jede Menge Applaus. Natürlich waren auch viele Vitiser 

unter den Zusehern, über die sich der Musikverein Vitis natürlich ganz besonders gefreut 

hat.  
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Danach fand das Monsterkonzert am Rathausplatz statt, bei dem die rund 1500 Musikan-

tInnen aller Musikkapellen gemeinsam unter der Leitung von Mag. Hans Schadenbauer 

einige Stücke zum Besten gaben. Vorm Rathaus befand sich auch die Ehrentribüne mit 

Wiens Bürgermeister Dr. Michael Häupl, Alt-Bürgermeister Dr. Helmut Zilk und vielen an-

deren. Im Zuge dieses Festaktes wurden dann auch die Urkunden der Marschmusikwer-

tung übergeben. Anschließend gab es im Rathaus für alle MusikantInnen eine Jause und 

Getränke, bevor die Heimreise wieder angetreten wurde.  

 

Für die MusikantInnen des Musikvereins Vitis war die Teilnahme am österreichischen 

Blasmusikfest ein ganz besonderer Ausflug, der sicher noch lange in Erinnerung bleiben 

wird. Ein herzliches Dankeschön allen die dazu beigetragen haben, dass diese Fahrt für 

unsere Kapelle ein wunderbares Erlebnis wurde. 

 

 

 

Vitis erreichte Ausgezeichneten Erfolg beim Blasmusikfest in Hollabrunn 

 

Am Sonntag den 17.6.2007 folgte der Musikverein Vitis der Einladung der Freundschafts-

kapelle Roseldorf. Diese feierte gemeinsam mit der Bezirksarbeitsgemeinschaft Holla-

brunn im Zuge des 43. Bezirksblasmusikfestes ihr 50jähriges Bestehen.  

 

Der Musikverein Vitis gestaltete den Festgottesdienst und den Frühschoppen. Ab 14:00 

Uhr wurde mit 22 weiteren Ka-

pellen das gemeinsame Mons-

terkonzert gestaltet und an-

schließend an der Marschmusik-

bewertung teilgenommen. Bei 

dieser wurde in der Stufe E an-

getreten und eine 

ĂWeinbergschneckeñ als K¿rfigur 

dargeboten. Die Vitiser erreich-

ten einen ĂAusgezeichneten Er-

folgñ mit 95,5 Punkten.  

 

Als Abschluss des gelungenen 

Festes wurde seitens des Musik-

vereins noch ein einstündiges 

Konzert in der Festhalle dargeboten. Der erfolgreiche Tag wurde durch Konzerte anderer 

Kapellen abgerundet und fand in gemütlicher Runde mit den anderen Musikkapellen ei-

nen gelungenen Abschluss. Ein herzlicher Dank gilt allen mitgereisten Musikfans aus Vi-

tis für die Unterstützung. 

Sandra Trinko  
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Al len tste ig  -  Echsenbach -  Göpf r i t z /W i ld  -  H irschbach 
Schwarzenau -  V i t is  -  W aidhofen/Thaya Land -  W ind igs te ig  

 

 

Großartige Erfolge beim NÖ Volksmusikwettbewerb in Vitis 

Mit herausragenden Leistungen konnten die Schüler des Gemeindeverbandes der Musik-
schule Vitis beim NÖ Volksmusikwettbewerb, der am 19. Mai 2007 in Vitis ausgetragen 
wurde, beachtliche Erfolge in den verschiedenen Wertungskategorien erzielen: 
 
FAMILIENMUSIK: 
Familienmusik Binder (Benjamin, Joachim, Regina und Karl Binder, Eulenbach) ï 
1. Preis mit ausgezeichnetem Erfolg 
Familienmusik Hofstätter (Julia, Katharina und Michaela Hofstätter, Vitis) ï 
2. Preis mit sehr gutem Erfolg 
 
ENSEMBLES A: 
Die Echsis (Christina und Thomas Höchtl, Verena Litschauer, Daniel und Michael Neu-
bauer, alle aus dem Gemeindegebiet 
Echsenbach) ï 1. Preis mit ausgezeich-
netem Erfolg 
 
HARMONIKA-SOLO A (bis 12 Jahre): 
Peter Schönauer (Schwarzenau) ï 
3. Preis mit gutem Erfolg 
Michael Neubauer (Haimschlag) - 
3. Preis mit gutem Erfolg 
 
    
HARMONIKA-SOLO B (bis 15 Jahre): 
Joachim Binder (Eulenbach) ï 1. Preis 
mit ausgezeichnetem Erfolg 
Viktor Kaltenböck (Ganz) ï 2. Preis mit sehr gutem Erfolg       ĂDie ECHSISñ 
 
HARMONIKA-SOLO C (bis 18 Jahre): 
Benjamin Binder (Eulenbach) ï 1. Preis mit ausgezeichnetem Erfolg 
 
Dieser Wettbewerb findet jedes Jahr in einem anderen Viertel Niederösterreichs statt. Be-
wertet wurde nach den Kriterien musikalisches Spiel, Interpretation, technische Qualität, 
Originalität, Programmauswahl und Präsentation. Die Jury setzte sich aus namhaften 
Vertretern der Volksmusikszene und des Musikschulmanagements Niederösterreich zu-
sammen. 
 
Ein besonderer Dank gilt den Familien Hofstätter und Binder sowie Leopold Artner für die 
Anfertigung und Ausschilderung des Wettbewerbes mit großen Notenschlüsseln. Weiters 
der Volksschule Vitis für die Möglichkeit Räumlichkeiten zu nutzen und dem Elternverein 
der Volksschule Vitis und dem Musikverein Vitis für das Buffet während der Wertungs-
spiele. 
 

 

Musikschulbüro: 3902 Vitis, Hauptplatz 16, Tel. 02841/8214-14 
gemeindeverband@musikschule-vitis.net 
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Vorstellung von Violine,  

Kontrabass und Bass-Tuba  

In der Volksschule Vitis wurden von den Musik-
lehrern Günther Faimann, Rainer Haidl und Man-
fred Kreutzer einige besondere Instrumente vor-
gestellt.  
 
Als Einstieg wurde in den Klassen, passend zum 
Instrument, das Lied ĂDrei Chinesen mit dem 
Kontrabassñ gesungen und von den Musiklehrern 
auf den Instrumenten gespielt.  
 
Im Anschluss wurden speziell die Instrumente Violine, Kontrabass und Bass-Tuba im De-

tail erklärt und von den Kindern ausprobiert, 
wobei das besondere Talent einiger Schüler 
für diese Instrumente erkennbar war.  
 
Bei diesen Musik­instrumenten gibt es auch 
kleinere Größen, welche besonders für Kin-
der geeignet sind. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Insgesamt besuchten im Schuljahr 2006/07 im Musikschulverband 434 Schüler den Mu-
sikunterricht, welche sich auf folgende Hauptfächer verteilen: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Einen herzlichen Dank an die Eltern für Ihre Unterstützung beim Musikunterricht. Ich 
Wünsche allen Eltern, Schülern und Musikern erholsame Ferien. 
  
 Mit freundlichen Grüßen 
 Musikschulleiter Mag. Manfred Kreutzer 

Klavier 47 Flügelhorn 16 Hackbrett 6 

Gitarre 39 Steir. Harmonika 15 Violine 6 

Blockflöte 38 Tenorhorn 13 E-Gitarre 5 

Klarinette 32 Saxophon 9 Früherziehung 5 
Keyboard 29 Posaune 8 Waldhorn 5 

Schlagzeug 27 Ensembleleitung/
Dirigieren 

7 Tuba 3 

Querflöte 26 Akkordeon 6 Kirchenorgel 2 

Trompete 25 Altblockflöte 6 Oboe 1 

        Spielmusik 58 
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Schwimmwettbewerb ĂPinguin-Cupñ 
 

Am 31. Mai fand im Hallenbad Waidhofen/Th. der Pinguin-Cup, ein Schwimmwettbewerb 
für Volksschulen, statt. 
Aus der Volksschule Vitis nahm je eine Schwimmstaffel der 3. und 4. Klassen teil. Die 
Staffel der 3. Klassen erreichten in ihrem Bewerb den 1. Platz, die Staffel der 4. Klassen 
konnten den ausgezeichneten 2. Platz erschwimmen. Auch beim anschlieÇenden Ge-
schicklichkeitsbewerb konnten einige Kinder Medaillen erreichen. 
Wir freuen uns über die ausgezeichneten Platzierungen unserer Schwimmstaffeln. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Fußball ï Mike ï Cup 

 
Am 16. Mai fand in Waidhofen/Th. das Fußballturnier für Volksschulen des Bezirkes statt. 
Die Mannschaft unserer Schule wurde vom Jugendtrainer des 1. SV Appel Vitis, Herrn 
Werner Mürwald, betreut und erreichte den ausgezeichneten 2. Platz hinter der Volks-
schule Waidhofen/Th. 

  
Beim Viertelsturnier der Region Waldviertel 
belegte die Mannschaft den guten 5. Platz. 
Wir gratulieren dem Team und seinem Trai-
ner zu den erbrachten Leistungen. 
 
 
 


